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(417—1) Nr. 27574.

Kundmachung.
I n dem k.k. Militär-Thierarznei'Institute

M Wien ist eine Civilvcnsionärstelle zn verleihen.
M i t dieser Stelle ist außer einer Pension

jährlicher 400 st. ö. W. und einer Natnralwoh-
nung im Institute, auch ein für Holz und Licht
Mit'5)0 st. ö. W. festgesetztes jährliches Pauschale
verbunden; auch erhalten die Peusiouärc in dem
Jahre, in welchem sie die thierärztlicheu Studien
"bsulvirt haben, ein Reisestipendium von 200 st.,
uni behufs ihrer bessern Ausbildung die Mi l i tär
und Privatgestüte, landwirtschaftliche Anstalten
und ausländische Thierarzneifchnlen zu bereisen
und kennen zu lernen, wogegen sie sich vcrpflich
ten müssen, einen Reisebericht auszuarbeiten und
an das hohe k. k. Neichskricgsministerium cinzu
senden.

Die Dauer des Pensionsgenusses ist zunächst
"uf drei Jahre festgestellt, so daß zwei Jahre
für die Etudicn uud ein Jahr für die Bordered
^"'g zu der strengen Prüfung entfatlcu. — Den
.-Pensionären wird' die Zeit, welche sie als solche
UN Thicrarznciinstttute zugebracht haben, bei unun-
terbrochen dem Staate geleisteten Diensten im Falle
ihrer Versetzung in den Ruhestand, als Dienst-
3eit angerechnet werden.

Bewerber nm diese Stelle, welche Doctorcn
ber Medicin, ledigen Standes sein müssen nnd
bas 30. Lebensjahr keinesfalls überschritten haben
'̂N'fen, haben ihre mit dein Taufscheine, Medicin

Ductorsdiplome, dem Moralitätszcugnisse, dann
Wit den Belegen über Sprachkenntnisse uud etwa
^ M geleistete Dienste versehenen Gesuche längstens

b i s 1 5 . N o v e m b e r 1 8 0 9

^ der k. k. n. ö. Statthaltcrei zu überreichen.
Bewerber nm diese Stelle jedoch, die bereits

^ einer Behörde in Dienstleistnng stehen, haben
^te Gesnchc im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
^ überreichen.

Wien, den 12. October 1869.

(420—1) Nr. 7642.

Kundmachung.
Nach den Bestimmungen der h. Ministerial-

Aerordnung vom 12. J u l i d. I . , Z . 6299,
H§ 54—60, soll alljährlich eine Anzahl von Staats-
stipcndicn für dürftige, gut stndirende Lehramts-
zöglinge festgesetzt werden.

Wenngleich diese Verordnung gegenwärtig in
Kram noch nicht in Wirksamkeit getreten ist, fand
sich doch der Herr Minister für Cultus uud Un-
terricht laut Eröffnung vom 13. d. M . , Z. 8445,
bestiuimt, schon sür das laufende Schuljahr 12
halbe Stipendien im Betrage von je Einhundert
(100) Gulden sür windige, ganz geeignete Lehr-
amtscandidaten in Kram zu bewilligen.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgcmei
nen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche sich
um diese Staatsstipcndien bewerben nnd wenig
stens sechs Jahre dem Lehrdienste in Kram wid-
men wollen, ihre an das k. k. Landespräsidium
stylisirtcn, mit dem Taufscheine, dem Dürftigkcits
und Impsungszengnisse, so wie auch mit den S tu
dieuzellgnissen belegten Gesuche

b i s ( i ndc ^November l. I .
bei der Direction der hiesigen k. k. Lehrerbildungs-
anstalt einzureichen haben.

Laibach, am 18. October 1869.

(418—2) Nr. 1488 pran.

E d i c t.
Bei den: Bezirksgerichte in Wildon ist die Stelle

des Bezirtsrichters uüt dem systemmäßigen Go
halte von 1500 st. evcntnell mit dem Gehalte
von 1300 st. nnd dem Borrücknngsrcchte in die
höhcre Gehaltsstufe in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle werden auf-
gefordert, ihre Gesuche im vorgefchriebencn Wege
bis längstens

1 0 . N o v e m b e r 1 8 6 9
bei dem Präsidium des k. k. Laudcsgcrichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 25. October 1869.

(419—2) Nr. 2029.

E d i c t .
Zur Besehung der bei der k. k. Oberstaats-

anwaltschaft in Graz erledigten Stellvertreters-
Stelle mit dem Gehalte von 1200 st. ö. W .
und der V I I I . Diätcnclasse wird der Concurs bis

1-5. November 1 8 6 9
ausgeschrieben.

Bewerber um dieselbe haben ihre belegten
Gefuche im Dienstwege Hieher zu leiten.

K. k. Oberstaatsanwaltfchaft Graz, am 25ten
October 1869.

(411—3) Nr. 9 2 1 . '

Kundmachung.
Bei der hiesigen k. f. Berghauptmannschaft

werden
am 30. dieses M o n a t e s ,

um 10 Uhr Vormittags, bei

13 Centner Scartpapiere
in diversen Partien gegen gleich bare Bezahlung
an den Meistbietenden hintangegebcn werden.

Laibach, am 20. October 1869.
K. k. Derghauptmannschaft.

(416—1) Nr. 6876.

Erinnerung
an M a t t h ä u s Schcnko von"Rakitnik Nr. 26,

gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes.
Bon der k. k. Bezirkshauptmannschaft Adels-

berg werden Sie aufgefordert, die iu der Steuer-
gemcinde Rakituik «n!» Art. 26 als Greisler pro
1865 und 1866 ausstehende Erwcrbsteuer per
5 st. 71 kr.

b i u n e n 3 0 T a g e n
beim hiesigen Steucramte einzuzahlen, widrigens
ihr Gewerbe als Greisler von Amtswegen ge-
löscht wird.

Adelsbcrg, am 22. Oktober 1869.


